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ABFALLBERATUNG
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Damit Geschenke nicht zum Risiko werden

Besonders zu Weihnachten sind technische
Gadgets beliebte Geschenksideen für Groß und
Klein. Gemeint sind damit technische Spieler-
ein wie blinkende Schuhe, musizierende Stoff-
tiere oder Smartwatches. Zu diesem Zeitpunkt
wird sich selten jemand Gedanken darüber
machen, was mit den enthaltenen Lithium-
Ionen-Batterien am Ende ihrer Lebensdauer
passiert. Warum der richtigen Entsorgung der
Lithium-Ionen-Batterien mehr Aufmerksamkeit
geschenkt werden sollte, greift auch das VABÖ
Blatt (Verband Abfallberatung Österreich) in
der zweiten Ausgabe 2025 auf. 

Immer mehr Haushalts- und Alltags-
geräte enthalten Lithium-Ionen-Batterien.
Nicht ohne Grund wird diese Art von Batte-
rien/Akkus gerne eingesetzt, denn sie zeich-
nen sich durch eine hohe Energiedichte, eine
lange Lebensdauer und ein geringes Gewicht
aus. Neben all den Vorteilen haben Lithium-
Ionen-Batterien jedoch einen erheblichen
Nachteil: Sie sind in der Lage, bei mechani-
scher Beschädigung, falscher Lagerung, Über-
hitzung, Überladung oder Tiefentladung sich
selbst zu entzünden und intensive, langanhal-
tende Brände zu verursachen. 

WIE SIE MIT DER RICHTIGEN ENTSORGUNG VON LITHIUM-IONEN-BATTERIEN MENSCHEN SCHÜTZEN 

Dem Österreichischen Bundesfeuerwehr-
verband und dem Kuratorium für Verkehrssi-
cherheit zufolge hat sich die Zahl der Brände in
Abfallwirtschaftsbetrieben innerhalb von zehn
Jahren verfünffacht. Die Ursache der Brände
sind häufig falsch entsorgte Batterien und
Akkus. Vielen Verbrauchern ist nicht bewusst,
dass in der Restabfalltonne, Gelben Tonne oder
Altpapiertonne entsorgte Batterien dafür ver-
antwortlich sein können. Umso wichtiger ist
Aufklärungsarbeit, damit Konsumenten ein
Verständnis für die Bedeutung der richtigen
Entsorgung entwickeln und Batterien und
Akkus, unabhängig von ihrer Größe und Art,
sachgemäß am Altstoffsammelhof entsorgen
oder in den Fachhandel zurückbringen. 

Neben Informationsvermittlung zielen
auch gesetzliche Änderungen darauf ab,
Umweltrisiken zu senken und die Kreislaufwirt-
schaft zu stärken. Die seit 18. August 2024
gültige EU-Batterienverordnung beinhaltet
Maßnahmen, die einen Rechtsrahmen für einen
nachhaltigen Umgang mit Batterien während
ihres gesamten Lebenszyklus schaffen – von
der Produktion bis zum Recycling. 
Wesentliche Punkte daraus sind: 

• Rücknahmepflicht: Händler müssen ge-
brauchte Batterien kostenlos zurückneh-
men.

• Kennzeichnung: Batterien müssen mit dem
Symbol „Getrennte Sammlung“ gekenn-
zeichnet sein. 

• Informationspflichten: Händler müssen
Verbraucher über die Möglichkeit der Rück-
nahme von Altbatterien informieren. 

• Leichte Entfernbarkeit und Austausch-
barkeit: Ab 2027 müssen Gerätebatterien
vom Endnutzer leicht entfernt und ausge-
tauscht werden können.

• Digitaler Batteriepass: Mit Einführung des
digitalen Batteriepasses können ab 18.
Februar 2027 gewisse Batterien während
ihrer gesamten Lebensdauer verfolgt werden. 

Bestimmt entsorgen manche Verbraucher
Batterien und Akkus einfach unbewusst falsch.
Gerade bei kleinen Geräten wird die Wichtig-
keit der richtigen Entsorgung unterschätzt.
Umso mehr bitten wir Sie, auch bei den klein-
sten Elektrogeräten den Weg der richtigen Ent-
sorgung zu wählen: entweder am örtlichen
Altstoffsammelhof oder in einem mit Batterien
handelnden Geschäft. 

Foto: Unsplash, Kateryna HliznitsovaFoto: Unsplash, Victor Carvalho
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Seenland Wärmebildaktion
Winter 2025/26

Seit 15 Jahren organisiert der Regional-
verband Salzburger Seenland gemeinsam mit
Partnern jährlich die Wärmebildaktion in der
Region. Die Wärmebilder eines Gebäudes zei-
gen die Stellen, an denen Wärme verloren geht
und geben einen guten ersten Hinweis, an wel-
chen Bauteilen Sanierungsarbeiten sinnvoll
wären. 

Im Winter 2025/26 können wir im Rahmen
der Klima- und Energiemodellregion wieder für
33 Gebäude in der Region die Aufnahmen
kostenlos anbieten. Regulär kosten die Aufnah-
men diesen Winter pro Gebäude € 175,00 mit
Mehrwertsteuer. Inkludiert sind dabei ein
Bericht, eine gemeinsame Info-Abschlussveran-
staltung und eine Vor-Ort-Beratung. 

Angemeldete, die nicht ausgelost werden
zahlen den Normalpreis. Anmeldungen sind ab
sofort und bis spätestens 04.01.2026 unter
energie@rvss.at möglich. Die Aufnahmen wer-

den je nach Witterung im Jänner/Februar 2026
gemacht. Aufgrund der nötigen Temperaturen
und Wetterlage kann dies auch kurzfristig
erfolgen. Die Teilnehmer müssen zum Zeit-
punkt der Aufnahmen aber nicht zu Hause
sein.

Voraussetzungen zur Teilnahme:
• Das Gebäude muss sich in einer Mitglieds-

gemeinde des Regionalverbandes Salzburger
Seenland (www.rvss.at) befinden. 

• Anmelden zur Wärmebildaktion kann nur
der Besitzer des jeweiligen Gebäudes. Pro
Person kann nur ein Gebäude angemeldet
werden.

• Das Gebäude muss ein Wohngebäude (Ein-
familien-, Zweifamilien- oder Reihenhaus)
sein.

• Die Wärmebildaktion ist eine freiwillige Lei-
stung des Regionalverbandes Salzburger
Seenland. Es besteht kein Rechtsanspruch
darauf.

UNTER ALLEN VERBINDLICHEN ANMELDUNGEN VERLOSEN WIR 33 GRATIS-
TEILNAHMEN 

Mit dem Newsletter erhalten Sie einen
Einblick in die Tätigkeitsfelder des Regional-
verbands Salzburger Seenland. Sie profitieren
von einem breiten Angebot an regionalen
Informationen, wie die nachfolgende Auswahl
zeigt:
• Klima- und Energiemodellregion: Infos über

aktuelle Förderungen
• Umwelt- und Abfallberatung: Tipps zur

Abfallvermeidung und -trennung
• ÖPNV – Öffentlicher Personennahverkehr:

Änderungen der Busfahrpläne im Salzburger
Seenland

• LEADER: Förderaufrufe zu LEADER-Projekten
in der Region

Der Newsletter erreicht Sie ein- bis zwei-
mal monatlich per Mail. Selbstverständlich ist
eine Abmeldung jederzeit und unkompliziert
möglich. Wir freuen uns, wenn wir Sie als
Abonnent begrüßen dürfen. Zum kostenlosen
Newsletter melden Sie sich auf unserer Home-
page an: www.rvss.at/Aktuelles/Newsletter

AKTUELL, REGIONAL UND BÜRGERNAH

Foto: RVSS

Foto: iStock Suljo Welchen
Mehrwert
hat unser
Newsletter
für Sie?

KLIMA- UND ENERGIEMODELLREGION
U M W E LT
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Das Stromnetz der Zukunft

Die Mitgliedsgemeinden des Regionalver-
bandes Salzburger Seenland laden am 
23. März 2026 im Rahmen der Klima- und Ener-
gie-Modellregion Salzburger Seenland nach
Seeham zu einem Infoabend zum Thema
Stromnetze ein. 

Ausbau der Stomnetze
Aktuell wird viel über den notwendigen Ausbau
unseres Stromnetzes berichtet, denn der Aus-
bau der Stromnetze in Europa ist entscheidend
für die Energiewende und den Ersatz von Öl
und Gas durch erneuerbare Energieträger.

Neben Fragen, wo und zu welchem Zeit-
punkt das Netz ausgebaut werden muss, sind
auch folgende Themen Inhalt der Veranstal-
tung: 
• Wie funktioniert unser Stromnetz genau?
• Wie verteilen sich die Kosten?
• Wer trägt die Kosten für den Ausbau?
• Wie wirken sich Photovoltaik- und Wind-

strom aus? 
• Sind Speicher die Lösung?

Als Experte der Salzburg Netz GmbH wird Ihnen
Daniel Reiter (Leiter Netzkunden) und seine

Kolleginnen von der Salzburg Netz GmbH diese
Fragen beim Infoabend beantworten.

DIESE ÄNDERUNGEN STEHEN BEVOR

Die Sanierungsoffensive mit den zentralen
Förderungsschwerpunkten Kesseltausch und
Sanierungsbonus fördert Investitionen in 
klimafreundliche Heizsysteme und thermisch-
energetische Sanierungen. Sie steht öster-
reichweit allen Gebäudetypen offen – von Ein-
und Zweifamilienhäusern über Reihenhäuser
bis hin zum mehrgeschossigen Wohnbau. 

Die Förderungen bieten eine attraktive
Möglichkeit, Heizsysteme klimafreundlich zu
modernisieren sowie Gebäude thermisch-ener-
getisch zu verbessern. Damit sollen Anreize für
nachhaltige Investitionen geschaffen werden,
die einen Beitrag zum Klima- und Umwelt-
schutz leisten und die Lebensqualität in Wohn-
räumen stärken.

Weitere Infos unter: 
www.sanierungsoffensive.gv.at

NEUE BUNDESFÖRDERUNGEN FÜR 
HEIZUNGSTAUSCH UND SANIERUNG

Foto: Pixabay, Raad

Foto: Unsplash, Andrew Hall

Sanierungs-
offensive
2026

KLIMA- UND ENERGIEMODELLREGION
U M W E LT

I N F O A B E N D

Montag, 23. März 2026 um 18:30 Uhr,
Regionalverband Salzburger Seenland, 
Seeweg 1, 5164 Seeham, 2. Stock

Die Teilnahme ist kostenlos und ohne
Anmeldung möglich. Für Fragen stehen wir
unter 06217/20240-42 oder energie@rvss.at
zur Verfügung.

Umweltfreundliche Anreise
Da die Veranstaltung im Rahmen des Green
Events Salzburg durchgeführt wird, bitten wir
Sie, eine umweltfreundliche Anreise zu bevor-
zugen. Der Regionalverband ist mit dem Bus
sehr gut erreichbar. Fahrpläne finden sie unter:
www.salzburg-verkehr.at. Parkplätze finden Sie
hinter dem Gemeindeamt Seeham oder beim
Strandbad Seeham.
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VEREIN LAG SALZBURGER SEENLAND
L E A D E R

LEADER: Die LAG im Blick

Viele Bürgerinnen und Bürger fragen
sich: Was genau ist die Lokale Aktions-
gruppe Salzburger Seenland (LAG) und 
welche Aufgabe hat sie im LEADER-Pro-
gramm?
Stemeseder: Eine Lokale Aktionsgruppe ist ein
regionaler Zusammenschluss aus Gemeinden,
Bevölkerung sowie weiteren regionalen Akteu-
ren. Aus jeder unserer elf Mitgliedsgemeinden
sitzt je ein ehrenamtliches Mitglied in den Gre-
mien des Vereins. Diese kommen aus unter-
schiedlichen Bereichen, beispielsweise aus der
Kultur, Landwirtschaft oder Umwelt, und arbei-
ten gemeinsam an der Entwicklung unserer
Region. Damit wird sichergestellt, dass Vielfalt,
Beteiligung und regionale Interessen einfließen.
Die „LAG“ setzt das LEADER-Programm vor Ort
um und entscheidet darüber, welche Projekte
gefördert werden, welche Schwerpunkte gesetzt
werden und wie sich die Region in Zukunft ent-
wickeln soll. 

INTERVIEW MIT DEM VEREINSOBMANN BGM. JOHANN STEMESEDER

Warum ist das „Bottom-up-Prinzip“, also
die Gestaltung von Projekten aus der Region
heraus, so wichtig? 
Stemeseder: Die Ideen stammen aus der Region
und nicht „von oben“. Dieses Prinzip bindet
lokales Wissen ein. Die Menschen vor Ort kennen
die spezifischen Probleme, Potenziale und Gege-
benheiten am besten, was zu besser fundierten
Entscheidungen führt. Das Gefühl, die eigene
Zukunft mitzugestalten, stärkt die Eigenverant-
wortung, Akzeptanz und Identifikation mit der
Region. „Bottom-Up“ stellt die Menschen und
ihre Bedürfnisse in den Mittelpunkt. Das ist ent-
scheidend für eine nachhaltige und erfolgreiche
Entwicklung der Region.

Sie sind seit Juli 2024 Obmann der Loka-
len Aktionsgruppe Salzburger Seenland. Was
ist seit Ihrem Amtsantritt bereits passiert?
Stemeseder: Einiges. Seit Beginn der laufenden
Förderperiode haben bereits vier Projektaus-

wahl-Sitzungen stattgefunden. Dabei wurden
insgesamt neun Projekte positiv bewertet. Dar-
unter befinden sich mehrere gemeindeübergrei-
fende Kooperationsprojekte. Die Projekte „OUT
OF THE BOX – Denkmalschutz neu gedacht“ des
Museums Fronfeste Neumarkt und „Gemeinsame
Geschichte erleben – Römer im EUREGIO-Raum“
konnten bereits erfolgreich abgeschlossen wer-
den. Im Oktober 2025 wurde in Irrsdorf ein
Denkmal für Kultur und Gemeinschaft enthüllt:
die Bronzebüste von Karl Merkatz. 

Welche Tipps würden Sie jemandem
geben, der zum ersten Mal ein LEADER-Pro-
jekt einreicht?
Stemeseder: Im ersten Schritt sollten Personen
prüfen, ob die Projektidee mit den Zielen der
Region übereinstimmt und eine Projektskizze
erstellen. Dabei sollten sie sich zunächst einige
wichtige Fragen stellen, beispielsweise: Was ist
neu an meiner Idee? Welche Aktivitäten sind
geplant? Welcher Zeitplan ist vorgesehen? Wie
sieht der Finanzierungsplan aus? Welche Koope-
rationen oder lokale Partnerschaften sind
geplant? Anschließend ist es empfehlenswert,
ein Erstberatungsgespräch mit dem LEADER-
Büro (leader@rvss.at) zu vereinbaren.

Foto: LAG Salzburger Seenland, Grafik: BMLUK, Lisa Feuchter
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VEREIN LAG SALZBURGER SEENLAND
L E A D E R

Tipps für ein erfolgreiches LEADER-Projekt

Die LEADER-Managerin Claudia Haberl
befragt Johann Rainer, Leiter des Projekts „Ein
Denkmal für Kultur und Gemeinschaft“, und
Ingrid Weese-Weydemann, Projektleiterin von
„OUT OF THE BOX“ und ehemalige Museums-
leiterin in der Fronfeste Neumarkt zu ihren
LEADER-Erfahrungen.

Welche Tipps möchten Sie zukünftigen
Förderwerbern mit auf den Weg geben? 
Rainer: Eine klare Zielsetzung ist wichtig: Wie
soll das Projekt letztlich aussehen und was soll
es bewirken? Die Kosten und die Finanzierungs-
möglichkeiten sind abzuklären, wobei die Netz-
werke genutzt werden sollten. Die Öffentlichkeit
über das Vorhaben informieren, einbinden und
mitwirken lassen. Dies erhöht die Akzeptanz und
man bekommt wertvolle Rückmeldungen. Ein
gut definierter Plan dient als Leitfaden und
hilft, den Fokus zu bewahren.
Weese-Weydemann: Für die Einreichung eines
Projekts im Kunst- und Kulturbereich empfehle
ich, spannende und innovative Ideen umzu-
setzen. Die Schlagwörter können dabei „Kreati-

ZWEI PROJEKTLEITER GEBEN PROJEKTWERBERN WICHTIGE TIPPS

vität, Partizipation, Kooperation und Gemein-
wohl“ sein und sollten mit viel Fantasie zur
Lebendigkeit in der Region beitragen.

Was ist Ihrer Meinung nach wichtig,
damit ein Projekt – besonders im Kunst-
und Kulturbereich – erfolgreich geplant,
finanziert und umgesetzt werden kann? 
Rainer: Expertisen von Kunstschaffenden ein-
holen, auf gute Qualität und Nachhaltigkeit
achten und letztlich die kreativen Ideen mit den
finanziellen Möglichkeiten realisieren. Hier muss
sicherlich auf eine gute Balance zwischen Krea-
tivität und Pragmatismus geachtet werden.
Weese-Weydemann: Kulturprojekte sollten zu
unserer Identität und zu unserem Kulturerbe
beitragen. Kultureinrichtungen stehen für
offene Veranstaltungsorte, Ausflugsziele, Teil
des touristischen Angebots und sollten Kataly-
satoren wissenschaftlicher Auseinandersetzung
mit uns selbst sein. Eure Projekte sollen Freude,
Interesse, neues Wissen und Aha-Momente in
die Region Salzburger Seenland bringen!

Welche Erfahrungen haben Sie bei der
Projektumsetzung sowie in der Zusammen-
arbeit mit Gemeinden, Förderstellen und
regionalen Partnern gemacht? 
Rainer: Ich habe sehr gute Erfahrungen
gemacht. Klar definierte Ziele erreichen eine
gute Zusammenarbeit mit öffentlichen Stellen
wie Gemeinde, Tourismusverband und der LAG
Salzburger Seenland. Die Serviceleistungen und
die Begleitung bei Förderansuchen durch die
LAG sind sehr hilfreich und kompetent.
Weese-Weydemann: Nicht selten wird der Spar-
stift genau dort angesetzt, wo Kultur, Bildung
und Zusammenhalt wachsen. Die LEADER För-
dermaßnahmen, vor allem im Bereich der Kultur,
sind auch wichtige Wirtschaftsfaktoren, die 
Förderwerber bei den Verhandlungen mit
Gemeinden und Kooperationspartnern anführen
können: Sie schaffen Arbeitsplätze, vergeben
Aufträge an lokale Betriebe und beleben Touris-
mus und Handel. Jeder Förder-Euro bringt rund
€ 1,80 an regionalem Mehrwert. Kultur ist also
kein Kostenfaktor, sondern eine lohnende Inve-
stition in Menschen, Orte und Zukunft.

Ingrid Weese-Weydemann, MAS, Foto: Museum FronfesteJohann Rainer, Foto: Salzburg24
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VEREIN LAG SALZBURGER SEENLAND
L E A D E R

Gute Ideen brauchen starke Partner

Neue Ideen für die Entwicklung des Salz-
burger Seenlands sind gefragt. Vor allem für
Projekte mit dem Schwerpunkt „Jugendliche
als Potential der Zukunft“ und dem „Klima-
schutz“ ist noch genügend Budget verfügbar.
Mögliche Strategien der Region: 1. Begleitung
von Jugendlichen in schwierigen Lebenssitua-
tionen, 2. Verbesserung der sozialen Inklusion
bzw. Innovation, 3. Entwicklung von Naher-
holungsangeboten, Dienstleistungen sowie 
Bildungsangeboten und 4. Stärkung des Res-
sourcenbewusstseins. Nach Abstimmung mit
dem LEADER-Büro können entsprechende Pro-
jekte entwickelt werden.

Diese Ideen wurden von regionalen Akteu-
ren im Rahmen des Bürgerbeteiligungsprozes-
ses gesammelt und dienen als Inspiration für
neue Projekte: 
• Moderne Jugendarbeit: zum Beispiel „Zu-

fluchtsorte“ für Jugendliche am Land, zeit-
gemäßes Angebot

• Forcierung Sozialprojekte bzw. soziale Dreh-
scheibe für Heilbehelfe

UND IHRE IDEE...?

• Sensibilisierung zum Thema demografischer
Wandel

• Generationenfreundliche Region: Forcierung
des Generationenaustauschs, Erfahrungs-
austausch, Wertschätzung Ehrenamt, Ver-
netzung, etc.

Finanzierung
Gerade kleine Vereine stellen sich oft die Frage:
Wer kann eine Vorfinanzierung übernehmen
oder finanziell unterstützen? Wie geht es nach
Projektende nachhaltig weiter? Viele soziale,
kulturelle oder Jugendprojekte sind nicht nur
auf öffentliche Gelder angewiesen, sondern
profitieren auch von privater und zivilgesell-
schaftlicher Finanzierung. Sponsoring durch
Unternehmen, Spendenaktionen, Crowdfunding
oder Förderstiftungen können wichtige Lücken
schließen und Projekte erst ermöglichen.

Doch wie findet man passende Unterstüt-
zer? Wichtig ist, gezielt nach regionalen
Akteuren zu suchen, die ein echtes Interesse
an der Projektidee haben. Zum Beispiel:

• regionale Unternehmen, die sich für
Jugend, Nachhaltigkeit, Familie, Kultur oder
Regionalentwicklung engagieren möchten.

• Stiftungen und Fonds, die soziale oder gem-
einnützige Projekte fördern,

• Bürgerinnen und Bürger, die bereits Struk-
turen und Zielgruppen einbringen können.

Eine klare Projektidee, ein sichtbarer 
Nutzen für die Region und eine gute Kommu-
nikation erhöhen die Umsetzungschancen
deutlich. So entstehen Projekte, die breit
getragen werden und langfristig wirken –
gemeinsam für ein starkes Salzburger Seen-
land.

Grafik: LAG Salzburger SeenlandFoto: Pexels, Ekaterina Bolovtsova

I N F O
„Innovativ, kooperativ, vernetzt, sektor-

übergreifend und nachhaltig – so werden
LEADER-Projekte geplant.“ Infos zu LEADER
erhalten Sie unter www.rvss.at/LEADER
oder bei einem persönlichen Beratungsge-
spräch. Bei Rückfragen erreichen Sie uns
unter: leader@rvss.at
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So fahren Busse und Bahnen
in der Silvesternacht

Zugfahren in der Silvesternacht 
Wie in allen Nächten von Freitag auf Samstag,
von Samstag auf Sonntag sowie vor Feiertagen
wird auch an Silvester die S-Bahn zur Nacht-S-
Bahn. Die Linien S1, S11, S2 und S3 bringen
Sie sicher nach Hause oder entspannt ans
nächste Ziel. So kommen Sie immer gut an –
auch wenn‘s mal später wird. Weiterführende
Informationen sowie die detaillierten Fahr-
pläne finden Sie unter www.nachtsbahn.at.

Übersicht der Fahrzeiten der Nacht-S-
Bahn von Abfahrt Salzburg Hauptbahnhof
Richtung Straßwalchen:
• 00:34 Nacht-S-Bahn S2 
• 01:34 Nacht-S-Bahn S2

Nachtbus in der Silvesternacht 
Wer nicht in der Nähe einer Bahnstrecke

wohnt, kann den bewährten Nachtbus nutzen.
Mit den Linien 911, 912 und 913 kommen Sie
um nur € 4,50 sicher von der Stadt Salzburg in
die Seenland-Gemeinden. Alle SVV-Zeitkarten
und Tageskarten (in den entsprechenden
Zonen) sind in allen Flachgauer Nachtbuslinien
gültig. 

Geänderte Haltestellen an Silverster
In der Silvesternacht werden die Haltestellen
Hanuschplatz und Makartplatz nicht bedient. 

Auf Grund der Silvester-Sperren ändern sich die
Nachtbus-Haltestellen in der Nacht auf den
01.01.2026: Die Haltestellen Hanuschplatz
(B/Sigrist) sowie Salzburg Makartplatz
(C/Theatergasse) werden zur Ersatzhaltestelle
Mirabellplatz (D/Paris-Lodron-Straße!) verlegt.
Abfahrzeiten und Routen gelten unverändert.

SILVESTER 2025/26: SICHER DURCH DIE NACHT

AKTUELLES
Ö P N V

Grafiken: Salzburg Verkehr

Viele Mitgliedsgemeinden des Gemeindever-
bandes ÖPNV Flachgau II setzen Impulse für
die Nutzung des öffentlichen Verkehrs. Die
gemeinsame Aktion der beteiligten Gemeinden
ermöglicht, dass sich Gemeindebürger für
maximal eine Woche kostenlos ein Klimaticket
Salzburg beim jeweiligen Gemeindeamt auslei-
hen können. Ziel der Aktion ist, den Menschen
die Vorteile von Bus und Bahn näherzubringen
und damit den Umstieg auf öffentliche Ver-
kehrsmittel zu erleichtern.

Jahreskarten-
aktion 2026
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Österreich zählt zu den Vorreitern beim
Sammeln und Recyceln von Verpackungen –
ein Erfolg, der nur dank der engagierten Bevöl-
kerung möglich ist. Mit der neuen Kampagne
„Sammelheld:innen“ sagt die Initiative ÖSTER-
REICH SAMMELT allen Danke, die täglich ihren
Beitrag zur Kreislaufwirtschaft leisten – und
motiviert gleichzeitig noch mehr Menschen,
mitzumachen. 

Darum wird gesammelt
Jeder von uns hat seinen ganz persönlichen
Grund, Verpackungen zu sammeln und zu tren-
nen. Ob für die Umwelt, für die nächste Gene-
ration oder einfach, weil es das Richtige ist –
die Gründe fürs Sammeln und Trennen sind so

Danke, Salzburger Seenland!
MIT DER KAMPANGE „SAMMELHELD:INNEN“ WIRD IHR BEITRAG ZUR KREISLAUFWIRTSCHAFT GEWÜRDIGT

ABFALLBERATUNG
U M W E LT

vielfältig wie wir alle. Mit Ihrer Hilfe werden
Verpackungen aus Papier, Glas, Metall und
Kunststoff zu wertvollen Rohstoffen. Mehr

Infos, praktische Trennanleitungen und alle
Materialien zur Kampagne finden Sie unter
www.oesterreich-sammelt.at

Grafik: Österreich sammelt
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TERMINE
I N F O

14.11.2025–06.01.2026
HENNDORF

Weihnachtsmarkt auf Gut Aiderbichl

Täglich von 09:00–18:00 Uhr

------------------------------------------- 

26.12.2025
SEEKIRCHEN

Stefaniball der Lj Seekirchen

Asenhalle Seekirchen

20:00 Uhr

------------------------------------------- 

26.12.2025
BERNDORF

Stefanilauf

Sportplatz Berndorf, 14:00–18:00 Uhr

------------------------------------------- 

27.12.2025–28.12.2025
MATTSEE

Neujahranwünschen der TMK Mattsee

ganztägig

------------------------------------------- 

31.12.2025
SEEHAM

Silvesterschwimmen

Strandbad Seeham, 10:00 Uhr

------------------------------------------- 

31.12.2025
SEEKIRCHEN

19. Leimüller-Silvesterlauf

Stadtzentrum – Stiftsgasse 1, 

Seekirchen, 13:30 Uhr

31.12.2025
OBERTRUM

Silvestersternschießen

Gasthaus Kaiserbuche

15:30 Uhr

------------------------------------------- 

31.12.2025
BERNDORF

Silvester-Sternschießen 

Prangerstutzenschützen

14:00-15:00 Uhr

------------------------------------------- 

05.01.2025
MATTSEE

Pascheln FF-Mattsee

Gasthof Alpenblick

17:00 Uhr

------------------------------------------- 

10.01.2026
STRASSWALCHEN

Feuerwehrball Irrsdorf 2026

Gasthof Schinwald – 

Kirchenwirt Irrsdorf

20:00 Uhr

------------------------------------------- 

10.01.2026
HENNDORF

Feuerwehrball

Wallerseehalle Henndorf

20:00 Uhr 

------------------------------------------- 

16.01.2026 und
13.02.2026

OBERTRUM

Eisdisco

Eislaufplatz Obertrum

18:00–22:00 Uhr

------------------------------------------- 

24.01.2026
KÖSTENDORF

Trachtler Gschnas

Flachgauer Festsaal Köstendorf

19:30 Uhr

------------------------------------------- 

01.02.2026
STRASSWALCHEN

Faschingsumzug 

Ortsmitte 

14:00–18:00 Uhr

------------------------------------------- 

07.02.2026
KÖSTENDORF

Sportlerball

Flachgauer Festsaal Köstendorf

19:00 Uhr

------------------------------------------- 

08.02.2026
HENNDORF

Kinderfasching

Wallerseehalle Henndorf

14:00–17:00 Uhr

-------------------------------------------
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Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird bei den
relevanten und menschenbezogenen Begriffs-
wörtern auf eine geschlechtsneutrale Schreib-
weise verzichtet und durchgängig das männliche
Geschlecht verwendet. An den entsprechenden
Stellen sind alle anderen Formen gleichermaßen
gemeint.

Impressum:
Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion:
Regionalverband Salzburger Seenland, Seeweg 1,
5164 Seeham, Tel. +43 (0) 6217 / 20240,
office@rvss.at, www.rvss.at
Für den Inhalt verantwortlich: 
LAbg. Bgm. Ing. Obmann Simon Wallner
Verlagsort: 5164 Seeham, Herstellungsort: 
5400 Hallein
Layout: AO Design, Untersbergstr. 16, 
5620 Schwarzach
Druck: Colordruck La Linea GmbH, 
Kalkofenweg 6, 5400 Hallein

Sollen auch Ihre Veranstaltungen im regiona-
len Veranstaltungskalender aufscheinen?
Setzen Sie sich mit Ihrem Gemeindeamt in 
Verbindung. Dort hilft man Ihnen gerne weiter!
Alle Veranstaltungen im Salzburger Seenland
finden Sie unter: 
www.salzburger-seenland.at/veranstaltungen

Sie möchten regelmäßig über die neuesten 
Themen und Veranstaltungen im Salzburger 
Seenland informiert werden?
Unter www.rvss.at können Sie sich für unseren
Newsletter anmelden unter dem Unterpunkt
Newsletter oder Sie bestätigen uns kurz per 
E-Mail, dass wir Ihre Daten erfassen dürfen. Sie
können sich jederzeit vom Newsletter abmelden.

V E R A N S TA LT U N G S T I P P :

Vortrag Klima_Zukunft

Die renommierte Klimaforscherin Helga
Kromp-Kolb beschäftigt sich seit Jahrzehn-
ten mit den Ursachen, Folgen und Lösungen
des Klimawandels. Als engagierte Stimme
für Nachhaltigkeit und soziale Gerechtigkeit
zeigt sie in ihrem Vortrag – basierend auf
ihrem Buch „Für Pessimismus ist es zu spät“
– auf, was jetzt zu tun ist, welche Aufgaben
Politik und Gesellschaft haben und welchen
Beitrag jede und jeder Einzelne leisten
kann.

Wann: Freitag, 27. Februar 2026, 
19:00 Uhr

Wo: Kulturhaus Emailwerk, Seekirchen,
Anton-Windhager-Straße 7

Eintritt frei
Anmeldung per Mail an 
hand.holzinger@sbw.salzburg.at, 
Tel: 0699-113 701-78 oder unter
www.hans-holzinger.org/anmeldung

FÜR PESSIMISMUS IST ES ZU SPÄT, WIR SIND TEIL DER LÖSUNG
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